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AUS DEM VIECHTREICH

Gotteszell. Gut 20 Jahre ist es

her, dass in der Gemeinde Got-

teszell das letzte Baugebiet aus-

gewiesen wurde. Jetzt entsteht

am Gießhübl auf rund 12 000

Quadratmetern neuer Wohn-

raum für alle Generationen – im

Grünen, samt Fernblick über

den Bayerischen Wald. Im Auf-

trag der Gemeinde erschließt

die Firma Penzkofer Bau 15

Grundstücke für Einfamilien-

häuser, außerdem sollen drei

Doppelhäuser entstehen. Nun

ist der Spatenstich erfolgt.

Bürgermeister Georg Fleisch-

mann verdeutlichte, wie froh

die Gemeinde sei, dass hier in

bester Lage Bauland entsteht.

„Die Nachfrage nach Baugrund-

stücken ist da, wir bekommen

ein schönes Baugebiet, und das

durch ein heimisches Unter-

nehmen und ohne Kosten für

die Gemeinde. Bei diesem

Wohngebiet fallen für die Bau-

willigen keine zusätzlichen

Herstellungsbeiträge an“, wie

Fleischmann betonte. Für ihn

und den Gemeinderat ist das

neue Wohngebiet „ungemein
wichtig für die Gotteszeller und
für Familien aus der Region“.

Ein herzliches Danke gab es
an die Familie Kilger, die die
Grundstücke zum Verkauf zur
Verfügung stellte. Der Bebau-
ungsplan ist genehmigt. Die
Grundstücke sind von der Ge-
meinde bereits als Bauland aus-

Baustart fürs Wohngebiet am Gießhübl
In Gotteszell entstehen Bauplätze für Einfamilienhäuser – Erschließung läuft bereits

gewiesen. Sobald die Erschlie-
ßung fertig ist, kann hier gebaut
werden – voraussichtlich schon
ab Anfang nächsten Jahres.

Seit Kurzem laufen am Gieß-
hübl die Erschließungsarbeiten
für Wasser, Kanal und die Stra-
ße durchs Wohngebiet. Die Fir-
ma Penzkofer Bau erschließt
das Gelände als privater Träger.

15 Bauplätze für Einfamilien-
häuser entstehen im neuen
Wohngebiet am Gießhübl. Die
Grundstücksgrößen sind noch
flexibel, im Schnitt haben die
Parzellen 590 bis 925 Quadrat-
meter. „Das neue Wohngebiet
ermöglicht viel Platz für Fami-
lien, aber auch für junge Gottes-
zeller, die in der Heimatge-

meinde selber bauen wollen
oder für ältere Bürger“, sagte
Markus Schweizer von der er-
schließenden Firma. Die Verga-
be der Grundstücke läuft. Ge-
meindebürger aus Gotteszell
werden beim Grundstückskauf
bevorzugt. Auch weitere Inte-
ressierte können sich vormer-
ken lassen. − ebs

Symbolischer Start für das neue Wohngebiet am Gießhübl: Miteinander griffen die Gotteszeller Bürgermeister, die Vertreter der Penzkofer

Bau GmbH, die früheren Grundstückseigentümer sowie Gemeinderäte und Partner zu den Spaten. − Foto: Ebner
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L O K A L E SD o n n erst a g, 6. J uli 2 0 2 3 B B V  N u m m er 1 5 3 3 1

R e nt e ns pr e c ht a g i n Vi e c ht a c h
Vi e c ht a c h. Di e n ä c h st e n S pr e c h st u n d e n
d e s V er si c h ert e n b er at er s d er D e ut s c h e n
R e nt e n v er si c h er u n g, H er b ert P ol k e, fi n -
d e n m or g e n, Fr eit a g, n a c h T er mi n v er ei n -
b ar u n g i m R at h a u s ( Ei n g a n g b ei d er Kf z -
Z ul a s s u n g s st ell e ü b er S c h ul str a ß e) st att.
Di e B er at u n g e n u n d Di e n stl ei st u n g e n
si n d k o st e nfr ei. T er mi n v er ei n b ar u n g i st
u nt er 0 9 9 4 2 / 9 4 9 9 9 9 0 m ö gli c h. − v b b

R os e n kr a n z i n St. A nt o n
Vi e c ht a c h. H er zli c h e Ei nl a d u n g er g e ht
z u m R o s e n kr a n z i m St. A nt o n - Kir c hl ei n
a m Kl ei n e n Pf a hl a m m or gi g e n Fr eit a g, 7.
J uli. B e gi n n i st u m 1 6 U hr. Bi s O kt o b er
wir d i m m er a m er st e n Fr eit a g i m M o n at
u m 1 6 U hr i n St. A nt o n ei n R o s e n kr a n z
g e b et et. − v b b

M or g e n k ei n e A n d a c ht
Ki r c h ait n a c h. D a s Pf arr a mt t eilt mit, d a s s
d er i m Pf arr bri ef a n g e k ü n di gt e A b e n d g ot -
t e s di e n st a m m or gi g e n Fr eit a g, 7. J uli, u m
1 9 U hr i n d er Kir c h ait n a c h er Pf arr kir c h e
S a n kt M a g d al e n a w e g e n ei n er B e er di g u n g
i n K oll n b ur g e ntf ällt. Di e a n g e d a c ht e n
M e s s m ei n u n g e n v o n M ari a n n e H ol zf urt -
n er u n d v o n J o s ef u n d M at hil d e B a u m -
g art n er f ür v er st or b e n e L e ni P e n z k of er,
s o wi e v o n R o s wit h a St ö g er f ür L e ni P e n z -
k of er u n d f ür all e v er st or b e n e n N a c h b ar n
w er d e n n a c h g e h olt. − m a w

A U S D E M VI E C H T R EI C H

G ott e s z ell. G ut 2 0 J a hr e i st e s
h er, d a s s i n d er G e m ei n d e G ot -
t e s z ell d a s l et zt e B a u g e bi et a u s -
g e wi e s e n w ur d e. J et zt e nt st e ht
a m Gi e ß h ü bl a uf r u n d 1 2 0 0 0
Q u a dr at m et er n n e u er W o h n -
r a u m f ür all e G e n er ati o n e n – i m
Gr ü n e n, s a mt F er n bli c k ü b er
d e n B a y eri s c h e n W al d. I m A uf -
tr a g d er G e m ei n d e er s c hli e ßt
di e Fir m a P e n z k of er B a u 1 5
Gr u n d st ü c k e f ür Ei nf a mili e n -
h ä u s er, a u ß er d e m s oll e n dr ei
D o p p el h ä u s er e nt st e h e n. N u n
i st d er S p at e n sti c h erf ol gt.

B ür g er m ei st er G e or g Fl ei s c h -
m a n n v er d e utli c ht e, wi e fr o h
di e G e m ei n d e s ei, d a s s hi er i n
b e st er L a g e B a ul a n d e nt st e ht.
„ Di e N a c hfr a g e n a c h B a u gr u n d -
st ü c k e n i st d a, wir b e k o m m e n
ei n s c h ö n e s B a u g e bi et, u n d d a s
d ur c h ei n h ei mi s c h e s U nt er -
n e h m e n u n d o h n e K o st e n f ür
di e  G e m ei n d e.  B ei  di e s e m
W o h n g e bi et f all e n f ür di e B a u -
willi g e n k ei n e z u s ät zli c h e n
H er st ell u n g s b eitr ä g e a n “, wi e
Fl ei s c h m a n n b et o nt e. F ür i h n
u n d d e n G e m ei n d er at i st d a s

n e u e W o h n g e bi et „ u n g e m ei n
wi c hti g f ür di e G ott e s z ell er u n d
f ür F a mili e n a u s d er R e gi o n “.

Ei n h er zli c h e s D a n k e g a b e s
a n di e F a mili e Kil g er, di e di e
Gr u n d st ü c k e z u m V er k a uf z ur
V erf ü g u n g st ellt e. D er B e b a u -
u n g s pl a n i st g e n e h mi gt. Di e
Gr u n d st ü c k e si n d v o n d er G e -
m ei n d e b er eit s al s B a ul a n d a u s -

B a ust art f ürs W o h n g e bi et a m Gi e ß h ü bl
I n G ott e s z ell e nt st e h e n B a u pl ät z e f ür Ei nf a mili e n h ä u s er – Er s c hli e ß u n g l ä uft b er eit s

g e wi e s e n. S o b al d di e Er s c hli e -
ß u n g f erti g i st, k a n n hi er g e b a ut
w er d e n – v or a u s si c htli c h s c h o n
a b A nf a n g n ä c h st e n J a hr e s.

S eit K ur z e m l a uf e n a m Gi e ß -
h ü bl di e Er s c hli e ß u n g s ar b eit e n
f ür W a s s er, K a n al u n d di e Str a -
ß e d ur c h s W o h n g e bi et. Di e Fir -
m a P e n z k of er B a u er s c hli e ßt
d a s G el ä n d e al s pri v at er Tr ä g er.

1 5 B a u pl ät z e f ür Ei nf a mili e n -
h ä u s er e nt st e h e n i m n e u e n
W o h n g e bi et a m Gi e ß h ü bl. Di e
Gr u n d st ü c k s gr ö ß e n si n d n o c h
fl e xi b el, i m S c h nitt h a b e n di e
P ar z ell e n 5 9 0 bi s 9 2 5 Q u a dr at -
m et er. „ D a s n e u e W o h n g e bi et
er m ö gli c ht vi el Pl at z f ür F a mi -
li e n, a b er a u c h f ür j u n g e G ott e s -
z ell er, di e i n d er H ei m at g e -

m ei n d e s el b er b a u e n w oll e n
o d er f ür ält er e B ür g er “, s a gt e
M ar k u s S c h w ei z er v o n d er er -
s c hli e ß e n d e n Fir m a. Di e V er g a -
b e d er Gr u n d st ü c k e l ä uft. G e -
m ei n d e b ür g er a u s G ott e s z ell
w er d e n b ei m Gr u n d st ü c k s k a uf
b e v or z u gt. A u c h w eit er e I nt e -
r e s si ert e k ö n n e n si c h v or m er -
k e n l a s s e n. − e b s

A n z ei g e

S y m b oli s c h er St art f ür d a s n e u e W o h n g e bi et a m Gi e ß h ü bl: Mit ei n a n d er griff e n di e G ott e s z ell er B ür g er m ei st er, di e V ertr et er d er P e n z k of er
B a u G m b H, di e fr ü h er e n Gr u n d st ü c k s ei g e nt ü m er s o wi e G e m ei n d er ät e u n d P art n er z u d e n S p at e n. − F ot o: E b n er

• M a n n s c h aft s pr ei s s c h n u pf e n
• Gr o ß e s F a hrr a dt ur ni er f ür Ki n d er
• All e s f ür d e n S c h n u pf er, ill u mi ni ert er F e st pl at z, gr o ß er Fl o h m ar kt
• D a s F e st b ür o i st t ä gli c h u nt er d er R uf n u m m er 0 1 7 5/ 7 8 2 9 6 3 7
– a u c h f ür R e s er vi er u n g e n – z u err ei c h e n.

F e st bi er
a u s d er

H ei m at br a u er ei

1 7. 4 5 U h r S o m m e rf e s t a n s c hi e ß e n d u r c h di e
B öll e rs c h üt z e n d es S c h üt z e n v e r ei ns T eis n a c h

1 8. 0 0 U h r S t a n d k o n z e r t i m H of d e r B r a u e r ei Ettl d u r c h d e n
S pi el m a n n s z u g T ei s n a c h. F r ei bi e r a m Bi e r b r u n n e n.

1 8. 3 0 U h r F e s tli c h e r Ei n z u g i n d as F est z elt mit d e n F est w a g e n d e r
B r a u e r ei Ettl, d e n E h r e n g äst e n, d e n S c h a n k k ell n e ri n n e n,
d e m S c h n u pf e r cl u b T eis n a c h u n d d e n T eis n a c h e r O rts v e r ei n e n

1 8. 4 5 U h r D a s e r s t e F a s s F e s t bi e r „ wi a d o´ z a pf t “
d u r c h d e n S c hi r m h e r r n u n d B ü r g e r m eist e r D a ni el G r a ßl

1 9. 0 0 U h r B e gi n n d es 5 4. T eis n a c h er S o m m erf est es mit d e n „ P r öll e r g ei s d a “

1 9. 0 0 - 2 1. 0 0 U h r T o r w a n d s c hi e ß e n

S a m s t a g, 1 3. J uli 2 0 1 9
1 0: 0 0 U h r G r o ß e s F a h r r a d t u r ni e r f ü r Ki n d e r a uf d e m G el ä n d e d es

S ä g e w e r ks Witt m a n n

1 1: 0 0 U h r S e ni o r e n t r eff mit d e r B a n d „ M e n d o ci n os “. Di e M a r kt g e m ei n d e
T eis n a c h l ä dt all e G e m ei n d e b ü r g e r, di e 7 0 J a h r e o d e r ält e r si n d,
z u m Mitt a gstis c h i m F est z elt, ei n

1 4: 0 0 U h r Ki n d e r n a c h mi t t a g mit v e r g ü nsti gt e n F a h r p r eis e n

1 9: 0 0 U h r

S o n n t a g, 1 4. J uli 2 0 1 9
0 8: 0 0 U h r G r o ß e r Fl o h m a r k t v o r m F est g el ä n d e

0 9. 4 0 U h r A uf s t ell u n g Ki r c h e n z u g

0 9: 4 5 U h r A b m a r s c h z u r Pf a r r ki r c h e S a n kt M a r g a r et h a mit d e m
S pi el m a n ns z u g T eis n a c h u n d d e n Alt n u ß b e r g e r M usi k a nt e n

1 0: 0 0 U h r F ei e rli c h e r F e s t g o t t e s di e n s t i n d e r Pf a r r ki r c h e S a n kt
M a r g a r et h a, a ns c hli e ß e n d R ü c k m a rs c h i ns F est z elt

1 1: 0 0 U h r Mi t t a g s ti s c h i m F est z elt,
„ ü b e r‘s M a hl “ s pi el e n di e Alt n u ß b e r g e r M usi k a nt e n

1 2: 0 0 U h r M a n n s c h af t s p r ei s s c h n u pf e n
D u rstl ös c h e n d e P r eis e z u g e wi n n e n!

1 8: 3 0 U h r S ti m m u n g s v oll e U n t e r h al t u n g mit d e n
„ B aj u n a r ri s c h n “

1 1: 0 0 - 2 0: 0 0 U h r T o r w a n d s c hi e ß e n mit a ns c hli e ß e n d e r Si e g e r e h r u n g

M o n t a g, 1 5. J uli 2 0 1 9
1 9: 0 0 U h r T a g d e r B e t ri e b e, V e r ei n e u n d B e h ö r d e n

mit d e r Sti m m u n gs b a n d „ H o pf e n m u si “

Mit d er W al d b a h n si c h er z u m T eis n a c h er S o m m erf est!

V o m 7. bi s ei n s c hli e ßli c h 1 0. J uli 2 0 2 3

T ei s n a c h e r S o m m e r f e s t
d e s S c h n u pf er cl u b s T ei s n a c h e. V. – S c hir m h err: D a ni el Gr a ßl

F e s t p r o g r a m m
F r ei t a g, 0 7. J uli

1 7: 4 5 U h r S o m m e rf e s t a n s c hi e ß e n d u r c h di e
B öll e rs c h üt z e n d es S c h üt z e n v e r ei ns T eis n a c h

1 8: 0 0 U h r S t a n d k o n z e r t i m H of d e r B r a u e r ei Ettl
d u r c h d e n S pi el m a n n s z u g T ei s n a c h.
Hi e r k ö n n e n Si e si c h a m Bi e r b r u n n e n d e r B r a u e r ei Ettl k ost e nl os v o n
d e r h e r v o r r a g e n d e n Q u alit ät d es T eis n a c h e r F est bi e r es ü b e r z e u g e n

1 8: 3 0 U h r  A ufst ell u n g z u m Ei n z u g i n d a s F e s t z el t.
Mit d a b ei si n d d e r S c hi r m h e r r D a ni el G r a ßl, d as T e a m d e r B r a u e r ei Ettl,
di e S c h a n k k ell n e ri n n e n, d e r S c h n u pf e r cl u b T eis n a c h als F est v e r ei n u n d di e
T eis n a c h e r O rts v e r ei n e.

1 8: 4 5 U h r D a s e r s t e F a s s F e s t bi e r „ wi a d o' z a pf t “ d u r c h d e n S c hi r m h e r r n.

1 9: 0 0 U h r B e gi n n d es 5 6. T eis n a c h e r S o m m e rf est es mit d e r P a rt y b a n d
„ P r öll e r g ei s d a “ – di e P a rt y b a n d Ni e d e r b a y e r ns!

S a m s t a g, 0 8. J uli

1 0: 0 0 U h r G r o ß e s F a h r r a d t u r ni e r f ü r Ki n d e r mit s c h ö n e n P o k al e n u n d P r eis e n.

1 1: 0 0 U h r S e ni o r e n mi t t a g mi t m u si k ali s c h e r U n t e r h al t u n g
A u c h i n di es e m J a h r l ä dt di e M a r kt g e m ei n d e T eis n a c h all e G e m ei n d e b ü r g e r,
di e 7 0 J a h r e o d e r ält e r si n d, z u m Mitt a gstis c h i ns F est z elt ei n.

a b 1 3: 0 0 U h r A m S a mst a g n a c h mitt a g st e h e n di e Ki n d e r i m Mi t t el p u n k t:
• L uft b all o n w ett b e w e r b mit att r a kti v e n P r eis e n • Z a u b e r e r W alti ni mit
H ü pf b u r g • Cl o w ni n F ri d oli n a • Ki n d e rs c h mi n k e n • C a ps b e m al e n

1 9: 0 0 U h r F et zi g e r A b e n d mit d e r P a rt y b a n d „ C o ol e M u h “
– 1 0 0 % Li v e m usi k, 1 1 0 % L ei d e ns c h aft u n d ei n e u n v e r g essli c h e S h o w.

S o n n t a g, 0 9. J uli

0 8: 0 0 U h r G r o ß e r Fl o h m a r k t a m G e o r g- Witt m a n n- Pl at z

0 9: 4 0 U h r A uf s t ell u n g Ki r c h e n z u g

0 9: 4 5 U h r A b m a r s c h z u r Pf a r r ki r c h e mit d e m S pi el m a n ns z u g T eis n a c h
u n d d e n Alt n uss b e r g e r M usi k a nt e n.

1 0: 0 0 U h r F ei e rli c h e r F e s t g o t t e s di e n s t i n d e r Pf a r r ki r c h e S a n kt M a r g a r et a f ü r di e
v e rst o r b e n e n Mit gli e d e r d e r T eis n a c h e r V e r ei n e. A ns c hli e ß e n d R ü c k m a rs c h
i ns F est z elt.

1 1: 0 0 U h r Mi t t a g s ti s c h i m F est z elt
Di e b e k a n nt e n T eis n a c h e r S o m m e rf ests c h m a n k e rl s c h m e c k e n b ei ei n e r f ris c h
g e z a pft e n M a ß T eis n a c h e r F est bi e r b es o n d e rs g ut. U n d „ ü b e rs M a hl “ s pi el e n
di e Alt n uss b e r g e r M usi k a nt e n.

1 2: 0 0 U h r M a n n s c h af t s p r ei s s c h n u pf e n
D u rstl ös c h e n d e P r eis e si n d z u g e wi n n e n!

1 5: 0 0 U h r „ W oi d bi x x n “ – bi xt n a r ris c h?! H a n d g e m a c ht e M usi k u n d a us g el ass e n e
Sti m m u n g v o n St ef a ni e, M a g d al e n a u n d R e gi n a, d r ei j u n g e M a d els a us d e m
B a y e ris c h e n W al d.

1 9: 0 0 U h r „ T h e R o c k e t s “ di e St a rs v o n d e r „ T h e V oi c e Ki ds “- B ü h n e
Wi r s pi el e n di e R o c k- Kl assi k e r a us alt e n Z eit e n, d a z u li ef e r n wi r ei n e S h o w,
di e ei ns c hl ä gt. Wi r si n d di e R o c k ets – u n d wi r st a rt e n d u r c h!

M o n t a g, 1 0. J uli

1 9: 0 0 U h r T a g d e r B e t ri e b e, V e r ei n e u n d B e h ö r d e n
T r a diti o n ell kli n gt a n di es e m T a g d as T eis n a c h e r S o m m e rf est a us.
F ei e r n Si e mit n ett e n G äst e n a us n a h u n d f e r n di e l et zt e n St u n d e n d e r
T r a diti o ns v e r a nst alt u n g. M usi k alis c h b e gl eit et u ns d u r c h di es e St u n d e n
di e „ Kli n g e n b r u n n e r D o rf bl o s n “ .

P er s o n ali si ert e A u s g a b e f ür A b o.- Nr. 1 1 1 1 1 1 1

3 1

A U S D E M VI E C H T R EI C H

G ott e s z ell. G ut 2 0 J a hr e i st e s
h er, d a s s i n d er G e m ei n d e G ot -
t e s z ell d a s l et zt e B a u g e bi et a u s -
g e wi e s e n w ur d e. J et zt e nt st e ht
a m Gi e ß h ü bl a uf r u n d 1 2 0 0 0
Q u a dr at m et er n n e u er W o h n -
r a u m f ür all e G e n er ati o n e n – i m
Gr ü n e n, s a mt F er n bli c k ü b er
d e n B a y eri s c h e n W al d. I m A uf -
tr a g d er G e m ei n d e er s c hli e ßt
di e Fir m a P e n z k of er B a u 1 5
Gr u n d st ü c k e f ür Ei nf a mili e n -
h ä u s er, a u ß er d e m s oll e n dr ei
D o p p el h ä u s er e nt st e h e n. N u n
i st d er S p at e n sti c h erf ol gt.

B ür g er m ei st er G e or g Fl ei s c h -
m a n n v er d e utli c ht e, wi e fr o h
di e G e m ei n d e s ei, d a s s hi er i n
b e st er L a g e B a ul a n d e nt st e ht.
„ Di e N a c hfr a g e n a c h B a u gr u n d -
st ü c k e n i st d a, wir b e k o m m e n
ei n s c h ö n e s B a u g e bi et, u n d d a s
d ur c h ei n h ei mi s c h e s U nt er -
n e h m e n u n d o h n e K o st e n f ür
di e  G e m ei n d e.  B ei  di e s e m
W o h n g e bi et f all e n f ür di e B a u -
willi g e n k ei n e z u s ät zli c h e n
H er st ell u n g s b eitr ä g e a n “, wi e
Fl ei s c h m a n n b et o nt e. F ür i h n
u n d d e n G e m ei n d er at i st d a s

n e u e W o h n g e bi et „ u n g e m ei n
wi c hti g f ür di e G ott e s z ell er u n d
f ür F a mili e n a u s d er R e gi o n “.

Ei n h er zli c h e s D a n k e g a b e s
a n di e F a mili e Kil g er, di e di e
Gr u n d st ü c k e z u m V er k a uf z ur
V erf ü g u n g st ellt e. D er B e b a u -
u n g s pl a n i st g e n e h mi gt. Di e
Gr u n d st ü c k e si n d v o n d er G e -
m ei n d e b er eit s al s B a ul a n d a u s -

B a ust art f ürs W o h n g e bi et a m Gi e ß h ü bl
I n G ott e s z ell e nt st e h e n B a u pl ät z e f ür Ei nf a mili e n h ä u s er – Er s c hli e ß u n g l ä uft b er eit s

g e wi e s e n. S o b al d di e Er s c hli e -
ß u n g f erti g i st, k a n n hi er g e b a ut
w er d e n – v or a u s si c htli c h s c h o n
a b A nf a n g n ä c h st e n J a hr e s.

S eit K ur z e m l a uf e n a m Gi e ß -
h ü bl di e Er s c hli e ß u n g s ar b eit e n
f ür W a s s er, K a n al u n d di e Str a -
ß e d ur c h s W o h n g e bi et. Di e Fir -
m a P e n z k of er B a u er s c hli e ßt
d a s G el ä n d e al s pri v at er Tr ä g er.

1 5 B a u pl ät z e f ür Ei nf a mili e n -
h ä u s er e nt st e h e n i m n e u e n
W o h n g e bi et a m Gi e ß h ü bl. Di e
Gr u n d st ü c k s gr ö ß e n si n d n o c h
fl e xi b el, i m S c h nitt h a b e n di e
P ar z ell e n 5 9 0 bi s 9 2 5 Q u a dr at -
m et er. „ D a s n e u e W o h n g e bi et
er m ö gli c ht vi el Pl at z f ür F a mi -
li e n, a b er a u c h f ür j u n g e G ott e s -
z ell er, di e i n d er H ei m at g e -

m ei n d e s el b er b a u e n w oll e n
o d er f ür ält er e B ür g er “, s a gt e
M ar k u s S c h w ei z er v o n d er er -
s c hli e ß e n d e n Fir m a. Di e V er g a -
b e d er Gr u n d st ü c k e l ä uft. G e -
m ei n d e b ür g er a u s G ott e s z ell
w er d e n b ei m Gr u n d st ü c k s k a uf
b e v or z u gt. A u c h w eit er e I nt e -
r e s si ert e k ö n n e n si c h v or m er -
k e n l a s s e n. − e b s

S y m b oli s c h er St art f ür d a s n e u e W o h n g e bi et a m Gi e ß h ü bl: Mit ei n a n d er griff e n di e G ott e s z ell er B ür g er m ei st er, di e V ertr et er d er P e n z k of er
B a u G m b H, di e fr ü h er e n Gr u n d st ü c k s ei g e nt ü m er s o wi e G e m ei n d er ät e u n d P art n er z u d e n S p at e n. − F ot o: E b n er

P er s o n ali si ert e A u s g a b e f ür A b o.- Nr. 1 1 1 1 1 1 1

L O K A L E SD o n n erst a g, 6. J uli 2 0 2 3 B B V   N u m m er 1 5 3 3 1

R e nt e ns pr e c ht a g i n Vi e c ht a c h
Vi e c ht a c h. Di e n ä c h st e n S pr e c h st u n d e n
d e s V er si c h ert e n b er at er s d er D e ut s c h e n
R e nt e n v er si c h er u n g, H er b ert P ol k e, fi n-
d e n m or g e n, Fr eit a g, n a c h T er mi n v er ei n-
b ar u n g i m R at h a u s ( Ei n g a n g b ei d er Kf z-
Z ul a s s u n g s st ell e ü b er S c h ul str a ß e) st att.
Di e B er at u n g e n u n d Di e n stl ei st u n g e n
si n d k o st e nfr ei. T er mi n v er ei n b ar u n g i st
u nt er 0 9 9 4 2 / 9 4 9 9 9 9 0 m ö gli c h. − v b b

R os e n kr a n z i n St. A nt o n
Vi e c ht a c h. H er zli c h e Ei nl a d u n g er g e ht
z u m R o s e n kr a n z i m St. A nt o n- Kir c hl ei n
a m Kl ei n e n Pf a hl a m m or gi g e n Fr eit a g, 7.
J uli. B e gi n n i st u m 1 6 U hr. Bi s O kt o b er
wir d i m m er a m er st e n Fr eit a g i m M o n at
u m 1 6 U hr i n St. A nt o n ei n R o s e n kr a n z
g e b et et. − v b b

M or g e n k ei n e A n d a c ht
Ki r c h ait n a c h. D a s Pf arr a mt t eilt mit, d a s s
d er i m Pf arr bri ef a n g e k ü n di gt e A b e n d g ot-
t e s di e n st a m m or gi g e n Fr eit a g, 7. J uli, u m
1 9 U hr i n d er Kir c h ait n a c h er Pf arr kir c h e
S a n kt M a g d al e n a w e g e n ei n er B e er di g u n g
i n K oll n b ur g e ntf ällt. Di e a n g e d a c ht e n
M e s s m ei n u n g e n v o n M ari a n n e H ol zf urt-
n er u n d v o n J o s ef u n d M at hil d e B a u m-
g art n er f ür v er st or b e n e L e ni P e n z k of er,
s o wi e v o n R o s wit h a St ö g er f ür L e ni P e n z-
k of er u n d f ür all e v er st or b e n e n N a c h b ar n
w er d e n n a c h g e h olt. − m a w

A U S D E M VI E C H T R EI C H

G ott e s z ell. G ut 2 0 J a hr e i st e s
h er, d a s s i n d er G e m ei n d e G ot-
t e s z ell d a s l et zt e B a u g e bi et a u s-
g e wi e s e n w ur d e. J et zt e nt st e ht
a m Gi e ß h ü bl a uf r u n d 1 2 0 0 0
Q u a dr at m et er n n e u er W o h n-
r a u m f ür all e G e n er ati o n e n – i m
Gr ü n e n, s a mt F er n bli c k ü b er
d e n B a y eri s c h e n W al d. I m A uf-
tr a g d er G e m ei n d e er s c hli e ßt
di e Fir m a P e n z k of er B a u 1 5
Gr u n d st ü c k e f ür Ei nf a mili e n-
h ä u s er, a u ß er d e m s oll e n dr ei
D o p p el h ä u s er e nt st e h e n. N u n
i st d er S p at e n sti c h erf ol gt.

B ür g er m ei st er G e or g Fl ei s c h-
m a n n v er d e utli c ht e, wi e fr o h
di e G e m ei n d e s ei, d a s s hi er i n
b e st er L a g e B a ul a n d e nt st e ht.
„ Di e N a c hfr a g e n a c h B a u gr u n d-
st ü c k e n i st d a, wir b e k o m m e n
ei n s c h ö n e s B a u g e bi et, u n d d a s
d ur c h ei n h ei mi s c h e s U nt er-
n e h m e n u n d o h n e K o st e n f ür
di e   G e m ei n d e.  B ei  di e s e m
W o h n g e bi et f all e n f ür di e B a u-
willi g e n  k ei n e  z u s ät zli c h e n
H er st ell u n g s b eitr ä g e a n “, wi e
Fl ei s c h m a n n b et o nt e. F ür i h n
u n d d e n G e m ei n d er at i st d a s

n e u e W o h n g e bi et „ u n g e m ei n
wi c hti g f ür di e G ott e s z ell er u n d
f ür F a mili e n a u s d er R e gi o n “.

Ei n h er zli c h e s D a n k e g a b e s
a n di e F a mili e Kil g er, di e di e
Gr u n d st ü c k e z u m V er k a uf z ur
V erf ü g u n g st ellt e. D er B e b a u-
u n g s pl a n i st g e n e h mi gt. Di e
Gr u n d st ü c k e si n d v o n d er G e-
m ei n d e b er eit s al s B a ul a n d a u s-

B a ust art f ürs W o h n g e bi et a m Gi e ß h ü bl
I n G ott e s z ell e nt st e h e n B a u pl ät z e f ür Ei nf a mili e n h ä u s er – Er s c hli e ß u n g l ä uft b er eit s

g e wi e s e n. S o b al d di e Er s c hli e-
ß u n g f erti g i st, k a n n hi er g e b a ut
w er d e n – v or a u s si c htli c h s c h o n
a b A nf a n g n ä c h st e n J a hr e s.

S eit K ur z e m l a uf e n a m Gi e ß-
h ü bl di e Er s c hli e ß u n g s ar b eit e n
f ür W a s s er, K a n al u n d di e Str a-
ß e d ur c h s W o h n g e bi et. Di e Fir-
m a P e n z k of er B a u er s c hli e ßt
d a s G el ä n d e al s pri v at er Tr ä g er.

1 5 B a u pl ät z e f ür Ei nf a mili e n -
h ä u s er e nt st e h e n i m n e u e n
W o h n g e bi et a m Gi e ß h ü bl. Di e
Gr u n d st ü c k s gr ö ß e n si n d n o c h
fl e xi b el, i m S c h nitt h a b e n di e
P ar z ell e n 5 9 0 bi s 9 2 5 Q u a dr at-
m et er. „ D a s n e u e W o h n g e bi et
er m ö gli c ht vi el Pl at z f ür F a mi -
li e n, a b er a u c h f ür j u n g e G ott e s-
z ell er, di e i n d er H ei m at g e-

m ei n d e s el b er b a u e n w oll e n
o d er f ür ält er e B ür g er “, s a gt e
M ar k u s S c h w ei z er v o n d er er -
s c hli e ß e n d e n Fir m a. Di e V er g a -
b e d er Gr u n d st ü c k e l ä uft. G e-
m ei n d e b ür g er a u s G ott e s z ell
w er d e n b ei m Gr u n d st ü c k s k a uf
b e v or z u gt. A u c h w eit er e I nt e-
r e s si ert e k ö n n e n si c h v or m er -
k e n l a s s e n. − e b s

A n z ei g e

S y m b oli s c h er St art f ür d a s n e u e W o h n g e bi et a m Gi e ß h ü bl: Mit ei n a n d er griff e n di e G ott e s z ell er B ür g er m ei st er, di e V ertr et er d er P e n z k of er
B a u G m b H, di e fr ü h er e n Gr u n d st ü c k s ei g e nt ü m er s o wi e G e m ei n d er ät e u n d P art n er z u d e n S p at e n. − F ot o: E b n er

• M a n n s c h aft s pr ei s s c h n u pf e n
• Gr o ß e s F a hrr a dt ur ni er f ür Ki n d er
• All e s f ür d e n S c h n u pf er, ill u mi ni ert er F e st pl at z, gr o ß er Fl o h m ar kt
• D a s F e st b ür o i st t ä gli c h u nt er d er R uf n u m m er 0 1 7 5/ 7 8 2 9 6 3 7
– a u c h f ür R e s er vi er u n g e n – z u err ei c h e n.

F e st bi er
a u s d er

H ei m at br a u er ei

1 7. 4 5 U h r S o m m e rf e s t a n s c hi e ß e n d u r c h di e
B öll e rs c h üt z e n d es S c h üt z e n v e r ei ns T eis n a c h

1 8. 0 0 U h r S t a n d k o n z e r t i m H of d e r B r a u e r ei Ettl d u r c h d e n
S pi el m a n n s z u g T ei s n a c h. F r ei bi e r a m Bi e r b r u n n e n.

1 8. 3 0 U h r F e s tli c h e r Ei n z u g i n d as F est z elt mit d e n F est w a g e n d e r
B r a u e r ei Ettl, d e n E h r e n g äst e n, d e n S c h a n k k ell n e ri n n e n,
d e m S c h n u pf e r cl u b T eis n a c h u n d d e n T eis n a c h e r O rts v e r ei n e n

1 8. 4 5 U h r D a s e r s t e F a s s F e s t bi e r „ wi a d o´ z a pf t “
d u r c h d e n S c hi r m h e r r n u n d B ü r g e r m eist e r D a ni el G r a ßl

1 9. 0 0 U h r B e gi n n d es 5 4. T eis n a c h er S o m m erf est es mit d e n „ P r öll e r g ei s d a “

1 9. 0 0 - 2 1. 0 0 U h r T o r w a n d s c hi e ß e n

S a m s t a g, 1 3. J uli 2 0 1 9
1 0: 0 0 U h r G r o ß e s F a h r r a d t u r ni e r f ü r Ki n d e r a uf d e m G el ä n d e d es

S ä g e w e r ks Witt m a n n

1 1: 0 0 U h r S e ni o r e n t r eff mit d e r B a n d „ M e n d o ci n os “. Di e M a r kt g e m ei n d e
T eis n a c h l ä dt all e G e m ei n d e b ü r g e r, di e 7 0 J a h r e o d e r ält e r si n d,
z u m Mitt a gstis c h i m F est z elt, ei n

1 4: 0 0 U h r Ki n d e r n a c h mi t t a g mit v e r g ü nsti gt e n F a h r p r eis e n

1 9: 0 0 U h r

S o n n t a g, 1 4. J uli 2 0 1 9
0 8: 0 0 U h r G r o ß e r Fl o h m a r k t v o r m F est g el ä n d e

0 9. 4 0 U h r A uf s t ell u n g Ki r c h e n z u g

0 9: 4 5 U h r A b m a r s c h z u r Pf a r r ki r c h e S a n kt M a r g a r et h a mit d e m
S pi el m a n ns z u g T eis n a c h u n d d e n Alt n u ß b e r g e r M usi k a nt e n

1 0: 0 0 U h r F ei e rli c h e r F e s t g o t t e s di e n s t i n d e r Pf a r r ki r c h e S a n kt
M a r g a r et h a, a ns c hli e ß e n d R ü c k m a rs c h i ns F est z elt

1 1: 0 0 U h r Mi t t a g s ti s c h i m F est z elt,
„ ü b e r‘s M a hl “ s pi el e n di e Alt n u ß b e r g e r M usi k a nt e n

1 2: 0 0 U h r M a n n s c h af t s p r ei s s c h n u pf e n
D u rstl ös c h e n d e P r eis e z u g e wi n n e n!

1 8: 3 0 U h r S ti m m u n g s v oll e U n t e r h al t u n g mit d e n
„ B aj u n a r ri s c h n “

1 1: 0 0 - 2 0: 0 0 U h r T o r w a n d s c hi e ß e n mit a ns c hli e ß e n d e r Si e g e r e h r u n g

M o n t a g, 1 5. J uli 2 0 1 9
1 9: 0 0 U h r T a g d e r B e t ri e b e, V e r ei n e u n d B e h ö r d e n

mit d e r Sti m m u n gs b a n d „ H o pf e n m u si “

Mit d er W al d b a h n si c h er z u m T eis n a c h er S o m m erf est!

V o m 7. bi s ei n s c hli e ßli c h 1 0. J uli 2 0 2 3

T ei s n a c h e r S o m m e r f e s t
d e s S c h n u pf er cl u b s T ei s n a c h e. V. – S c hir m h err: D a ni el Gr a ßl

F e s t p r o g r a m m
F r ei t a g, 0 7. J uli

1 7: 4 5 U h r S o m m e rf e s t a n s c hi e ß e n d u r c h di e
B öll e rs c h üt z e n d es S c h üt z e n v e r ei ns T eis n a c h

1 8: 0 0 U h r S t a n d k o n z e r t i m H of d e r B r a u e r ei Ettl
d u r c h d e n S pi el m a n n s z u g T ei s n a c h.
Hi e r k ö n n e n Si e si c h a m Bi e r b r u n n e n d e r B r a u e r ei Ettl k ost e nl os v o n
d e r h e r v o r r a g e n d e n Q u alit ät d es T eis n a c h e r F est bi e r es ü b e r z e u g e n

1 8: 3 0 U h r   A ufst ell u n g z u m Ei n z u g i n d a s F e s t z el t.
Mit d a b ei si n d d e r S c hi r m h e r r D a ni el G r a ßl, d as T e a m d e r B r a u e r ei Ettl,
di e S c h a n k k ell n e ri n n e n, d e r S c h n u pf e r cl u b T eis n a c h als F est v e r ei n u n d di e
T eis n a c h e r O rts v e r ei n e.

1 8: 4 5 U h r D a s e r s t e F a s s F e s t bi e r „ wi a d o' z a pf t “ d u r c h d e n S c hi r m h e r r n.

1 9: 0 0 U h r  B e gi n n d es 5 6. T eis n a c h e r S o m m e rf est es mit d e r P a rt y b a n d
„ P r öll e r g ei s d a “ – di e P a rt y b a n d Ni e d e r b a y e r ns!

S a m s t a g, 0 8. J uli

1 0: 0 0 U h r G r o ß e s F a h r r a d t u r ni e r f ü r Ki n d e r mit s c h ö n e n P o k al e n u n d P r eis e n.

1 1: 0 0 U h r S e ni o r e n mi t t a g mi t m u si k ali s c h e r U n t e r h al t u n g
A u c h i n di es e m J a h r l ä dt di e M a r kt g e m ei n d e T eis n a c h all e G e m ei n d e b ü r g e r,
di e 7 0 J a h r e o d e r ält e r si n d, z u m Mitt a gstis c h i ns F est z elt ei n.

a b 1 3: 0 0 U h r A m S a mst a g n a c h mitt a g st e h e n di e Ki n d e r i m Mi t t el p u n k t:
• L uft b all o n w ett b e w e r b mit att r a kti v e n P r eis e n • Z a u b e r e r W alti ni mit
H ü pf b u r g • Cl o w ni n F ri d oli n a • Ki n d e rs c h mi n k e n • C a ps b e m al e n

1 9: 0 0 U h r  F et zi g e r A b e n d mit d e r P a rt y b a n d „ C o ol e M u h “
– 1 0 0 % Li v e m usi k, 1 1 0 % L ei d e ns c h aft u n d ei n e u n v e r g essli c h e S h o w.

S o n n t a g, 0 9. J uli

0 8: 0 0 U h r G r o ß e r Fl o h m a r k t a m G e o r g- Witt m a n n- Pl at z

0 9: 4 0 U h r A uf s t ell u n g Ki r c h e n z u g

0 9: 4 5 U h r A b m a r s c h z u r Pf a r r ki r c h e mit d e m S pi el m a n ns z u g T eis n a c h
u n d d e n Alt n uss b e r g e r M usi k a nt e n.

1 0: 0 0 U h r F ei e rli c h e r F e s t g o t t e s di e n s t i n d e r Pf a r r ki r c h e S a n kt M a r g a r et a f ü r di e
v e rst o r b e n e n Mit gli e d e r d e r T eis n a c h e r V e r ei n e. A ns c hli e ß e n d R ü c k m a rs c h
i ns F est z elt.

1 1: 0 0 U h r Mi t t a g s ti s c h i m F est z elt
Di e b e k a n nt e n T eis n a c h e r S o m m e rf ests c h m a n k e rl s c h m e c k e n b ei ei n e r f ris c h
g e z a pft e n M a ß T eis n a c h e r F est bi e r b es o n d e rs g ut. U n d „ ü b e rs M a hl “ s pi el e n
di e Alt n uss b e r g e r M usi k a nt e n.

1 2: 0 0 U h r M a n n s c h af t s p r ei s s c h n u pf e n
D u rstl ös c h e n d e P r eis e si n d z u g e wi n n e n!

1 5: 0 0 U h r „ W oi d bi x x n “ – bi xt n a r ris c h?! H a n d g e m a c ht e M usi k u n d a us g el ass e n e
Sti m m u n g v o n St ef a ni e, M a g d al e n a u n d R e gi n a, d r ei j u n g e M a d els a us d e m
B a y e ris c h e n W al d.

1 9: 0 0 U h r „ T h e R o c k e t s “ di e St a rs v o n d e r „ T h e V oi c e Ki ds “- B ü h n e
Wi r s pi el e n di e R o c k- Kl assi k e r a us alt e n Z eit e n, d a z u li ef e r n wi r ei n e S h o w,
di e ei ns c hl ä gt. Wi r si n d di e R o c k ets – u n d wi r st a rt e n d u r c h!

M o n t a g, 1 0. J uli

1 9: 0 0 U h r T a g d e r B e t ri e b e, V e r ei n e u n d B e h ö r d e n
T r a diti o n ell kli n gt a n di es e m T a g d as T eis n a c h e r S o m m e rf est a us.
F ei e r n Si e mit n ett e n G äst e n a us n a h u n d f e r n di e l et zt e n St u n d e n d e r
T r a diti o ns v e r a nst alt u n g. M usi k alis c h b e gl eit et u ns d u r c h di es e St u n d e n
di e „ Kli n g e n b r u n n e r D o rf bl o s n “ .

P er s o n ali si ert e A u s g a b e f ür A b o.- Nr. 1 1 1 1 1 1 1


